Grundwissen Mathematik                  7. Jahrgangsstufe
1. Runden

Zahlen können entweder ab- oder aufgerundet werden. Dabei ist die erste wegzulassende Ziffer der Zahl von Bedeutung.

Abgerundet wird bei den Ziffern


Aufgerundet wir bei den Ziffern
0, 1,2,3 und 4.




5, 6, 7, 8 und 9.
Beispiele:





Beispiele:
9427 ≈ 9400 (gerundet auf Hunderter)

5526 ≈ 5530 (gerundet auf Zehner)

9427 ≈ 9000 (gerundet auf Tausender)

5526 ≈ 6000 (gerundet auf Tausender)

2. Terme

Ein Term stellt einen Rechenausdruck dar mit Zahlen oder Platzhaltern (Variablen).
2.1. Terme mit Variablen

Ein Term kann außer Zahlen auch veränderliche Größen (Variablen) enthalten. Diese sind ein Platzhalter für verschiedene Einsetzungen. Platzhalter können zum Beispiel sein:      bzw.  eine Variable wie x, y, z oder a, b, c. Es können durchaus auch mehrere verschiedene auftreten. Die Zahlen, die für diese eingesetzt werden dürfen, bilden die Grundmenge G. Wird aus dieser eine Zahl für die Variable eingesetzt, lässt sich der Termwert berechnen.

Beispiel:

T(x) = 3x² - 8 ;  G = {-2; 0; 1} 
(gegebener Term; T(x) steht für den Termwert, der bei der Einsetzung einer Zahl für x herauskommt)

Einsetzen:

T(-2) = 3 ∙ (–2)² –  8 = 3 ∙ 4 –  8 = 12 – 8 = 4
      ( 4 ist der Termwert für x=−2 ) 

T(0) = 2 ∙ (0)² – 8 = 2 ∙ 0 – 8 = 0 – 8 = –8

T(1) = 2 ∙ (1)² – 8 = 2 ∙ 1 – 8 = 2 – 8 = –6

Zusatz: Wenn keine Verwechslungen auftreten können, kann der Malpunkt bei den Termen weggelassen werden.

Beispiele:
8 ∙ x = 8x
u ∙ v = uv
z ∙ (3 ∙ y – x) = z(3y – x)

(x + y) ∙ (a + b) = (x + y)(a + b)

2.2. Äquivalente Terme

Äquivalente Terme sind Terme, die bei egal welcher Einsetzung für eine Variable denselben Termwert besitzen. Ein Term kann durch Rechengesetze in einen äquivalenten umgeformt werden (Kapitel 6).

